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Aus dem Forschungslaboratorium für medizinische Mykologie ( ationales Referenzlaboratorium) 
beim Dermatologischen Lehrstuhl der Medizinischen Fakultät der Komenius-Universität 

in Bratislava (Leiter Prof. Dr.  med. L. CHMEL, DrSc., Korrespondierendes Mitglied 
der Slowakischen Akademie der Wissenschaften) 

Gege nwärtige Aufgaben der epi demiologis ch e n  Oberwach u n g  
des N atio nalen Referenzl aborator i u m s  für mykoti sche 

Erkranku ngen in B rati s l ava 
J .  BucttvALD 

Herrn Professor Dr. L. C h  m e l zum 5 5. Geburtstag 

Die Problematik des Vorkommens und der Verbreitung der Infektionserkrankungen 
ist eine von den erstrangigen Aufgaben, mit denen sich die Gesundheitsweltöffentlichkeit 
befaßt. Die fortwährenden Veränderungen der epidemiologischen Lage infolge eines über­
mäßigen Anwachsens der Bevölkerung und ihrer Migration, der Entwicklung des i nter­
nationalen Handels sowie auch der Wirkung verschiedener sozialer und ökonomischer, 
eventuell klimato-geographischer Faktoren auf das Leben der Gesellschaft begründen 
einen unentbehrlichen kollektiven und komplexen Zutritt zur Lösung der Frage der 
Kontrolle und Eliminierung oder sukzessiver Eradizierung der Infektionskrankheiten. 
Das Bemühen um eine ausführliche Klärung des Vorkommens dieser Erkrankungen in 
Ort und Zeit, die systematische Beobachtung der Entstehung und des Prozesses der Ver­
breitung der Infektionen bei Menschen und Tieren führte zur Entstehung des Programmes 
der epidemiologischen Überwachung (surveillance) einiger Virus- und Mikrobeninfek­
tionen im Rahmen der WHO. Im wesentlichen gelang es so, die epidemische bis pandemische 
Verbreitung gefährlicher Infektionen (Poliomyelitis, Pestis, Cholera, Pertussis u. a . )  zu  
verhindern. Mit  sukzessiver Beherrschung der epidemiologischen Situation der lebens­
gefährlichen Infektionen werden jedoch gleichzeitig die Mängel des Gesundheitswesens im  
Kampf gegen die Infektionen aufgedeckt, deren Gesundheits- und  ökonomische Wichtig­
keit noch nicht ganz bewertet ist. Zu diesen Erkrankungen können auch die Dermato­
mykosen gerechnet werden. 

Die Inzidenz der mykotischen Haut-, Haar- und Nagelerkrankungen steigt in den 
letzten Jahren ständig an. Die Dermatomykosen sind eine häufige Ursache des Kranken­
zustandes und der Arbeitsunfähigkeit auf den wichtigsten Abschnitten der Volkswirt­
schaft - vor allem in der Industrie und Landwirtschaft (CHMEL und BucHVALD, 1 962) -

wo sie hohe ökonomische Verluste verursachen (HEGYT und FA RKAS, 1 960). Die anthro­
pozoonotischen Trichophytien stellen in der Slowakei die häufigste Berufskrankheit dar 
(JESENSKY und JF.SENSKA, 1 968) ,  die Epidermophytien betreffen in der Gummi-Industrie 
eine hohe Anzahl von Angestellten (SrNKA, 1 965).  

Eine teilweise übersieht über die epidemiologische Situation der Dermatomykosen in 
der Slowakei bieten seit dem Jahre 1 955 die Angaben der Pflichtmeldung des Vorkom­
mens der Trichophytie, Mikrosporie und des Favus, Studien der Dynamik der Mykoflora 
(CHMEL, 1 964 ; BucHVALD, 1 965 ; KACHNIC und TKACJK, 1 967) und einige ökologische 
Beobachtungen der natürlichen mykotischen Herdinfektionen (KLEIBL, 1 963 ; BucHVALD, 
1 965 ; CHMEL und BucHVALD, 1 967 ; CHMEL, BucHVALD und KLEIBL, 1 967). 

Eine komplexe Beurteilung des Vorkommens und der Möglichkeiten des zielbewußten 
Kampfes gegen die Dermatomykosen erfordert eine tiefere Bearbeitung der Erkenntnisse 
über die Entwicklung von Dermatomykosen unter verschiedenen sozial-ökonomischen und 
geographischen Bedingungen und Studium der Bedingungen, die die Verbreitung der In-
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fektionen beeinflussen. Im Nationalen Referenzlaboratorium für Dermatomykosen in  
Bratislava arbeiteten wir e in  langjähri ges Programm der epidemiologischen Überwachung 
aus, das auf einem komplexen und dynamischen Studium aller Hauptkomponenten des 
epidemischen Prozesses beruht : der Infektionsquellen, des Mechanismus ihrer Übertragung 
sowie auch der Empfindlichkeit des Einzelnen. 

Grundlegende Informationen über die epidemiologische Situation des Vorkommens der 
Dermatomykosen bietet eine ununterbrochene A nalyse der mykotischen Flora und der 
Meldungen über Erkrankungen an Trichophytie, Mikrosporie und Favus, die in der Slo­
wakei  seit dem Jahre 1 95 5  der Pflichtevidenz, der mikroskopischen und kulturellen 
Untersuchung unterliegen. Die Erkrankungen an Epidermophytie unterliegen keiner 
Meldepflicht, doch zahlreiche kulturell e  Untersuchungen stellen einen verhältnismäßig 
verläßlichen Anzeiger ihres Vorkommens dar. 

Ein Detailbild über die Verbreitung und über die Erreger der mykotischen Infektionen 
auf dem ganzen Gebiet der Slowakei gewinnt das Nationale Referenzlaboratorium teils 
aus den Ergebnissen der kulturellen Untersuchungen des eigenen Routine-Laboratoriums, 
teils durch die Gewinnung notwendiger Informationen aus weiteren mykologischen 
Routine-Arbeitsstellen und durch Zusammenarbeit mit dem Institut der Gesundheits­
statistik, das die Pfl ichtmeldungen der Dermatomykosen evidiert. 

Diese grundlegenden Erkenntnisse dienen als Ausgangspunkt der zielbewußten Terrain­
studien des epidemischen, bzw. epizootischen Prozesses, verbunden mit dem Aufsuchen 
der Infektionsquellen unter den Menschen und Tieren, mit der Isolierung des ätiologischen 
Agens, durch Verfolgung der Übertragungswege der Infektion und durch Einführung 
wirksamer Präventiv- und Heilungsmaßnahmen. 

Im Zeitabschnitt des Massenvorkommens anthropozoonotischer mykotischer Infek­
tionen gilt als erstrangige Aufgabe das Studium der Reservoirhaustiere und auch der in 
der freien Natur lebenden Reservoirtiere, mykologische Untersuchung einzelner Arten 
von K leinsäugetieren und anderer Lebewesen in den Herden der mykotischen Infektionen 
in der Natur und Bewertung ihrer epidemiologischen Bedeutung für den Menschen, sowie 
auch Verfolgung der Möglichkeiten der Infektionsübertragung durch Vermittlung von 
Insekten, bzw. anderer Vektoren. 

Eine wesentliche Rolle in der epidemiologischen Überwachung spielt die Untersuchung 
der mykotischen Flora des Bodens, der Pflanzen, eventuell des Wassers und der Luft. Das 
Studium der Biologie von Dermatophyten, ihrer Pathogenität und Empfindlichkeit gegen 
Antimykotika, Klinik, Histologie, Serologie und Therapie von Dermatomykosen stellen 
einen unentbehrlichen Teil des komplexen Zutrittes zum Problem der mykotischen Infek­
tionen dar. 

Die Bewertung der Faktoren, die den Prozeß der Verbreitung der Dermatomykosen 
beeinflussen, beruht nicht nur in der Verfolgung der Möglichkeiten der Ausscheidung von 
Keimen aus dem infizierten Organismus in die Außenumgebung, ihres Überlebens im 
Außenmilieu und Eindringens i n  weitere Organismen, sondern auch im  Studium der kli­
matisch-geographischen und sozial-ökonomischen Faktoren. Die breite Problematik dieses 
Gebietes der mykologischen Forschung erfordert eine aktive Zusammenarbeit mit weiteren 
wissenschaftlichen Disziplinen (Epidemiologie, Hygiene, Dermatologie, Veterinärmedizin, 
Zoologie, Biologie, Botanik, Pedologie) im ganzstaatlichen Rahmen und Anknüpfung 
wirksamer Arbeitskontakte mit mykologischen A rbeitsstellen im Ausland. 

Die Analyse der gewonnenen epidemiologischen Informationen und die Ausarbeitung 
der Vorschläge für die eigentlichen Präventivmaßnahmen dient für das Ministerium des 
Gesundheitswesens als Unterlage zur Einführung notwendiger Gesundheitseingriffe, sowie 
auch zur geeignetesten Orientierung in weiterer wissenschaftlicher Forschungsarbeit. 
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Gleichzeitig führt das Nationale Referenzlaboratorium nach der Methoden- u n d  Schu­
lungsseite die mykologischen Arbeitsstellen des niedrigeren Types und ist für die Auf­
bewahrung der Sammlungskulturen von Dermatophyten verantwortlich. 

Dieses breite Arbeitsprogramm des Nationalen Referenzlaboratoriums unter dem Ge­
sichtspunkt der gegenwärtigen epidemiologischen Situation ermöglicht ein langdauerndes 
Studium der mykotischen Erkrankungen in der Bevölkerung, Erkennung ihrer Beziehun­
gen zu verschiedenen ökologischen Faktoren, es dient als Unterlage der wirksamen Prä­
ventivmaßnahmen und als Ausgangspunkt der epidemiologischen Voraussage. Eine aus­
führliche Bearbeitung und Abgrenzung der Arbeitsaufgaben im Referenzlaboratorium 
(PALDROK, 1 969) und Anknüpfung der Zusammenarbeit des Dermatomykologen mit den 
interessierten Disziplinen bilden unentbehrliche Voraussetzungen der Entwicklung von 
wirksamen Formen des Kampfes gegen die Dermatomykosen. 

Zusammenfassung 

In der Arbeit wird das Programm der epidemiologischen Überwachung des Nationalen 
Referenzlaboratoriums für Dermatomykosen in Bratislava mit Blick auf die ansteigende 
lnzidenz von Dermatomykosen vorgelegt, die im ganzwelt!ichen Maßstab ein wichtiges 
Gesundheits- und ökonomisches Problem darstellen. Es wird auf die Wichtigkeit der Er­
kennung der epidemiologischen Situation als grundlegende Voraussetzung für die Ent­
wicklung einer wirksamen Prävention der mykotischen, von Dermatophyten verursachten 
Erkrankungen hingewiesen. Es wird der Grundsatz der Komplexgewinnung von epi­
demiologischen Informationen und von Zusammenarbeit des humanen und veterinären 
Gesundheitsdienstes mit den Hygienikern und Epidemiologen betont, sowie auch mit wei­
teren Fachleuten, die sich mit der mykologischen Problematik befassen. 
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